
Ausstellungsbereich „Grabgestaltung und Denkmal“ im Südlichen Schlossgarten		             Foto: BUGA

BUGA-KOMPAKT
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Informat ionen rund um die Bundesgartenschau Schwerin 2009

Ein ganz besonderer Ort: Die Ausstellung Grabgestaltung & Denkmal

Dr. Wolfram Friedersdorff
Dezernent für Wirtschaft und Bauen

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Die Zahlen stimmen und so gehen wir mit Op-
timismus in die zweite BUGA-Hälfte. Die Zeit 
vergeht so rasend schnell. Gerade erst hat der 
Bundespräsident Horst Köhler die Bundesgar-
tenschau in Schwerin eröffnet, schon wurde der 
eine millionste BUGA-Gast begrüßt.	
August, September und Oktober halten weitere 
tolle Angebote für Besucherinnen und Besucher 
bereit. Deshalb bin ich zwar gespannt, welche Be-
sucherzahl nach 172 Tagen Bundesgartenschau 
unter dem Strich steht, zuversichtlich hinsichtlich 
der geplanten Zahl von 1,8 Mio. bin ich allemal. 
Die BUGA 2009 wird außerordentlich gut ange-
nommen. Schwerinerinnen, Schweriner und Gäste 
sind gleichermaßen von den gärtnerischen und 
landschaftsbaulichen Leistungen, der Vielzahl und 
der Qualität kultureller Veranstaltungen und vom 
inhaltlichen Gesamtkonzept angetan. Das Schloss 
in seiner Pracht und die Weite des Schweriner 
Sees sind die besonderen Beigaben des Besuches. 
Aber nicht nur diese schaffen das besondere 
Fluidum. Dieses ist Ergebnis vieler Faktoren, der 
Freundlichkeit und Kompetenz aller Mitarbeiter 
und Schweriner, der kulturvollen Altstadt und ih-
rer Sehenswürdigkeiten, der Erlebnisbereiche wie 
der Münzstraße, der Region Westmecklenburg 
mit ihren Naturreichtümern und Kulturschätzen, 
der Nähe der Ostsee. Ich habe selten so viele 
Menschen auf den Straßen und in den Cafés, 
Restaurants und Geschäften in Schwerin und in 
den Umlandgemeinden gesehen wie jetzt. Das 
soll auch so bleiben, damit am Ende der BUGA ein 
nachhaltiger Effekt für Schwerin erreicht ist.

Einen ganz besonderen Platz für die Ausstellung 
„Grabgestaltung und Denkmal“ bietet das Hip-
podrom im südlichen Schlossgarten: Eingebettet 
in den englischen Landschaftspark mit altem 
Baumbestand und Blick durch die Blätter hindurch 
auf den Faulen See. 77 unterschiedliche Muster-
Gräber und der Memoriam-Garten sind ein gärtne-
rischer Höhepunkt auf der BUGA 2009. 

Die Muster-Gräber variieren in ihrer Größe und rei-
chen von mehrstelligen Grabstellen bis Urnengrab-
stellen. Vor allem die liebevolle und künstlerische 
Gestaltung der Gräber beeindruckt. Oft besteht ein 
sehr enger Bezug zwischen dem Grabstein und 
der Bepflanzung: Die Form des Steins findet sich 
in der Anordnung der Pflanzen wieder. Auch Be-
pflanzungen mit großer Symbolkraft findet man. 
Ein Grund für die Beliebtheit dieses Ausstellungs-
beitrags: Die Grabgestaltungen lassen sich oft 1:1 
auf die zu pflegenden Gräber der Besucher über-
tragen und sie bieten jede Menge Anregungen für 
eine individuelle und moderne Gestaltung. 

Der Memoriam-Garten ist ein innovatives Ge-
meinschaftsprojekt von Friedhofsgärtnern und 
Steinmetzen. Eingebettet in eine gartenähnliche 
Anlage sind die Grenzen zwischen Grab und 

Umgebung fließend. So könnte die Zukunft der 
Friedhofsgestaltung aussehen: Keine Anordnung 
der Gräber in Reih und Glied, keine einheitliche Be-
pflanzung, sondern eine Anpassung an natürliche 
Geländeformen. Im Gegensatz zu anonymen Grä-
bern werden hier Grabsteine aufgestellt, die den 
Hinterbliebenen damit einen Platz für die Trauer 
und ein Andenken an die Verstorbenen geben. 
Der Memoriam-Garten befindet sich zwischen dem 
Pavillon der Friedhofsgärtner und dem der Stein-
metze ebenfalls im Hippodrom. Beide Pavillons 
werden von Fachleuten betreut, die für Fragen zur 
Ausstellung gerne Auskunft geben.
Einmal tauschten die Friedhofsgärtner bereits das 
blumige Gesicht der Ausstellung aus, auf den Früh-
lingsflor folgte der Sommerflor, der noch bis zum 
25. August die Grabstellen und den Memoriam-
Garten ziert. Dann stehen die Zeichen drei Tage 
lang auf Wechsel: Die Friedhofsgärtner pflanzen 
den Herbstflor. Gräser, Chrysanthemen und Erica 
gehören dann zum typischen Bild. 
Wer so lange nicht warten möchte: Am 16. August 
zeigen Star-Floristen in einer Life-Demonstration 
vor der Blumenhalle Möglichkeiten der Trauer-Flo-
ristik. Diese Werkstücke, z.B. Kränze, Sträuße oder 
Gestecke, werden ab dem 17. August bei der Aus-
stellung Grabgestaltung und Denkmal ausgestellt. 
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BUGA-KOMPAKT
Kunstvoller BUGA-Geländeplan, gestaltet von Künstlerin aus M/V BUGA-Besucher im Gespräch

Christine (63) und Frank (65) Kupfer aus Retgendorf mit 
Enkelin Sarah (4) aus Hamburg
„Wir lieben es hier auf der BUGA. Mit unserer Dauerkarte 
waren wir bereits vier Mal hier. Das umfangreiche Spielange-
bot für Kinder ist super, gerade für unsere Enkelin.“

Marianne Derks (62) aus Mustin
„Für mich ist das Herausragende hier auf der BUGA die Üp-
pigkeit und die Farbabstimmung im Küchengarten.“

Familie Windhorst aus Bremen
„Im Vergleich zu der BUGA in Potsdam ist hier in Schwerin 
alles viel liebevoller und detailreicher gestaltet. Besonders 
der Rosengarten und die eher für Gärten untypische Farbe 
„Blau“ in den Themengärten sind sehr interessant.“ 

Jost Esstmann (68) und Günter Gerken (65)aus Rotenburg 
„Für uns sieht das Gelände etwas zurückhaltend aus. Es gibt 
viel verschenkte Fläche.“ 

Die junge Mecklenburger Künstlerin Berit Ida 
hat den Geländeplan der Bundesgartenschau in 
liebevoller Handarbeit gezeichnet. Die 30-jährige 
Malerin und Dipl.-Grafikdesignerin aus Rostock ar-
beitet seit dem vierten Lebensjahr als Malerin. 	
Bereits mit fünf Jahren hatte sie ihre erste Ausstel-
lung. Durch den Tipp einer Kommilitonin hat sie 
von der Ausschreibung bei der BUGA erfahren. Die 
Arbeit von Berit Ida hat sich gegen vier weitere 
durchgesetzt. „Das Musterbeispiel hat die Jury 
in Schwerin überzeugt. Es hat mir viel Freude 
bereitet, den Geländeplan der Bundesgartenschau 
zu zeichnen, auch wenn ich nur zweieinhalb Wo-
chen Zeit hatte und Tag und Nacht daran saß“, 
so Berit Ida. Geholfen haben ihr die Rohdaten der 

Architekten sowie eine Ortsbegehung. 	
Die größte Herausforderung war für die Künstlerin 
das Schweriner Schloss. „Da eine Zeichnung von 
schräg oben gefordert wurde, musste ich diese 
dreidimensional im Kopf haben, um sie dann als 
zweidimensionale Malerei umzusetzen.“ Bereits 
mehr als eine Million BUGA-Gäste fanden sich mit 
dem Sieben-Gärten-Plan zurecht und lobten die 
Gestaltung des Garten-Planes. Neben der Malerei 
arbeitet Berit Ida auch als Weidenkünstlerin. Sie 
fertigt Skulpturen aus Weiden, die bereits auf Mo-
denschauen und Ausstellungen zu sehen waren. 
Im Mai präsentierte sie im Kurhaus Warnemün-
de Weidenkostüme in den unterschiedlichsten 
Farben und Formen. Zu sehen sind die Werke 
von Berit Ida in der St. Nikolaikirche in Rostock. 
Noch bis zum 21. September zeigt sie Portraits 
von Kränen aus der Neptunwerft. Im „Krummen 
Haus“ in Bützow beschreibt sie ihre Eindrücke 
in Malereien von Studienreisen von Australien 
über die Schweiz nach Spanien mit dem Titel 
„Bon Voyage“ noch bis zum 25.09.2009. „Sa-
lix procella – die Weidenwelle in der Aue“ heißt 
die sich im Entstehen befindende Weidenskulptur, 
ausgestellt im KunstgARTen in Pasewalk. Die 
Einweihung erfolgt durch die Stadt Pasewalk am 
30.08.2009. Nähere Informationen zur Künstle-
rin finden Sie unter www.beritida.de. 	

Berit Ida

Sieben-Gärten-Geländeplan

Jutta Thieme (68)aus Gera 
„Ich bin schon auf vielen Gartenschauen gewesen. Bei der 
BUGA hier spielt das Wasser die Hauptrolle, das gefällt mir  
gut. Alles ist schön, weitläufig und sinnvoll einbezogen.“ 
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Das Landgestüt Redefin – Ein Wahrzeichen für Mecklenburg-Vorpommern

BUGA-Außenstandorte

Die Gründung des Landgestüts Redefin erfolgte 
1812 durch Herzog Friedrich Franz I. von Meck-
lenburg-Schwerin zum Zwecke der Verbesserung 
der Pferdezucht. Das heutige Landgestüt Redefin 
ist eine international renommierte Zuchtstätte, 
aber aufgrund seiner historischen Anlage und der 
Lage inmitten des wunderschönen Mecklenburg-
Vorpommerns auch ein Magnet für Touristen.

Am 23.04.2009, als die Bundesgartenschau in 
Schwerin eröffnet wurde, waren auf dem Landge-
stüt Redefin die Umbauarbeiten im Park noch im 
vollen Gange. Es wurde gesät, gepflanzt und ge-
plant. Doch das Ergebnis ist selbst für regelmäßige 
Besucher des Landgestütes eine Überraschung.
Der Park bietet zusätzlich ein großes High-
light. Das neu angelegte Dressurviereck, 
biete die Möglichkeit, den Redefiner Reitern 
beim täglichen Training zuzusehen.	
Wandeln Sie zwischen Hainbuchen, Elfenblumen 
und Taglilien durch das acht Hektar große Parkge-
lände und genießen Sie die Atmosphäre.

Das Gestütsgelände ist von 9-16 Uhr frei zu-
gänglich. Interessierten Besuchern bieten das 
Gestüt Führungen an. Erfahren Sie im Rah-
men dieser Führung auf dem Landgestüt alles 

über seine Historie, die aktuelle Zucht und 
die Pferde – inkl. Rundgang durch die Ställe.

Das Landgestüt ist über das ganze Jahr Veranstal-
tungsort. Besuchen Sie Turniere wie das CSI-Sprin-
gen, die Konzerte der Mecklenburger Festspiele 
oder die Redefiner Hengstparaden im September. 
Diese sind der Höhepunkt des Jahres für das Team 
und die Besucher Redefins. Erhalten Sie einen 
Einblick in die Showqualitäten des Gestüts und 
lassen Sie sich 4 Stunden lang mitreißen.	

Das Landgestüt Redefin hat noch wei-
tere Angebote für Sie:
Anerkannte Fachschule für Reiten und Fahren (FN):
Jährlich werden ca. 55 Lehrgänge angeboten 
– mit steigender Tendenz: Das Angebot reicht von 
Dressur- und Spring- über Trainerlehrgänge bis hin 
zu Lehrgängen über das Arbeiten mit der Doppel-
longe oder zum Erlangen der verschiedenen Reit- 
und Fahrabzeichen. Auch das Reiten im Damen-
sattel und vieles mehr ist möglich.	

Sportpferdemarkt
Das Landgestüt Redefin bietet Ihnen seine lei-
stungsgeprüften Junghengste zum Kauf an. Alle 
auf der Internetseite aufgeführten Verkaufspferde 

Besuchen Sie das Landgestüt auf der Bundesgar-
tenschau in Schwerin im Umlandpavillion vom 
17. bis 23.08.2009.

Landgestüt Redefin 
19230 Redefin  

Tel. 038854-6200 
Mail: info@landgestuet-redefin.de

www.landgestuet-redefin.de 

sind als Absetzer ins Gestüt gekommen. Ihre Ju-
gend verbrachten sie unter fürsorglicher Aufsicht 
im Landgestüt. Die Hengste/ Wallache haben 
alle eine Hengstleistungsprüfung (100-Tage-Test) 
abgelegt und wurden vielfältig ausgebildet. Zum 
Teil sind sie bereits angespannt oder einsatzfähig 
für Material-/ Spring-/ und Geländeprüfungen der 
Klassen A und L.



Blaskapellenfestival unter freiem Himmel – Präsentiert von NDR 1 Radio MV und dem „Nordmagazin“ 
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Medienpartner NDR

Wie sich Blasmusik im hohen Norden anhören 
kann, zeigt der September auf der Bundes-
gartenscahu 2009 in Schwerin: NDR 1 Radio 
MV und das „Nordmagazin“ im NDR Fern-
sehen präsentieren am ersten Wochenende 
des Monats jeweils ab 10 Uhr das Blaskapel-
lenfestival im Rahmen der BUGA.	

Ein Park voller Blechblasinstrumente

Zahlreiche Künstlerinnen und Künstler aus dem ge-
samten Bundesgebiet werden beim Blaskapellen-
festival in Schwerin erwartet. Vor einer herrlichen 
Kulisse der Freilichtbühne im Schlossgarten und 
auf der Bühne am Marstall stellen die verschie-
denen Musikkapellen am 5. und 6. September ein 
breites Blasmusikrepertoire vor. Unter anderem 
zeigt der Musikverein Ammersee aus Grafrath, 
wie original Blasmusik aus Oberbayern klingt. 
NDR 1 Radio MV sendet auf der eigens einge-
richteten Schweriner BUGA-Frequenz 102,9 
MHz von montags bis freitags jeweils um 
9.40 Uhr und 15.40 Uhr Tipps und Informa-
tionen zur Bundesgartenschau. 	

Unter www.buga-2009.de
www.ndr.de/buga

www.ndr1radiomv.de 
oder der BUGA Service-Hotline 

(0385) 2009444 erhalten Sie weitere 
Informationen.Kreativ Musikschule                     					               Foto: Kreativ-Musikschule

Die Polka Patrioten                     					                      Foto: Polka Patrioten

Der Musikzug Freiwillige Feuerwehr Schwerin                                                                         Fotos: Feuerwehr Schwerin



Coca-Cola sorgt für mehr als nur Erfrischung bei der Bundesgartenschau in Schwerin 2009
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BUGA-TERMINE
Hier präsentiert sich die Bundesgartenschau im    
August und September 2009:

Präsentationen
Landgeflüster - Steinwehr/Rendsburg
		                     21.08.-23.08.

Alstervergnügen - Hamburg      27.08.-30.08.

ECE-Tour Frankencenter - Nürnberg
			       31.08.-05.09.

BUGA-Partner

     
Coca-Cola ist auf der BUGA präsent                  Fotos: cceag

Die Coca-Cola Erfrischungsgetränke (CCE) AG ist 
Partner der BUGA Schwerin 2009 und gehört 
damit zu den offiziellen Förderern dieses farben-
frohen Ereignisses. Bereits bei der BUGA 2001 
in Potsdam war die CCE AG als Sponsor aktiv. 
Die Unterstützung des Besuchermagneten BUGA 
Schwerin 2009 ist für Coca-Cola nun ein weiterer 
Baustein des Engagements in der Region. 
Neben der finanziellen Förderung der BUGA 
Schwerin 2009 präsentiert sich die CCE AG an den 
verschiedenen Verkaufsständen auf dem Gelände 
und erfrischt die Besucher mit einer breiten Palette 
an alkoholfreien Getränken. 
Die Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG ist mit 
einem Absatzvolumen von 3,5 Milliarden Litern 
(2008) das größte deutsche Getränkeunterneh-
men. Sie ist als alleiniger Konzessionär der The 
Coca-Cola Company (Atlanta) für die Abfüllung so-
wie den Vertrieb von Coca-Cola Markenprodukten 
in ganz Deutschland verantwortlich. Sie beliefert 
rund 95.000 Handels- und 550.000 Gastrono-

miekunden über ein weit verzweigtes Verkaufs- 
und Vertriebsnetz. An 70 Standorten werden rund 
11.000 Mitarbeiter beschäftigt. In Mecklenburg-
Vorpommern ist die CCE AG in Ziesendorf bei 
Rostock sowie Trollenhagen bei Neubrandenburg 
präsent und beschäftigt damit rund 160 Mitarbei-
ter im Bundesland. 
Als bedeutender Partner und Wirtschaftsfaktor der 
Region engagiert sich Coca-Cola auch in vielen 
Bereichen des öffentlichen Lebens mit Schwer-
punkten im Fremdenverkehr, Bildung und Sport. 
Coca-Cola unterstützt den Tourismusverband 
Mecklenburg-Vorpommern, den Landessportbund 
Mecklenburg-Vorpommern, die Störtebeker Fest-
spiele in Ralswieck und den Fußball-Zweitligisten 
Hansa Rostock. Manfred Hargarten, Geschäftslei-
ter des Verkaufsgebietes  Nord-Ost der CCE AG, 
betont: „Die Partnerschaft mit der BUGA Schwerin 
2009 ist für uns ein wichtiger Bestandteil unseres 
Engagements in Mecklenburg-Vorpommern.
Wir erfreuen uns an dem farbenfrohen Top-Ereignis 

und wünschen allen Besuchern eine schöne Zeit in 
der Landeshauptstadt.“
Kontaktdaten sowie mehr Informationen zum 
Unternehmen, dem lokalen Engagement und der 
mehr als 80-jährigen Geschichte von Coca-Cola in 
Deutschland finden Sie im Internet unter www.
cceag.de


